
LAGERRÜCKBLICK 

SONNTAG: 

Das Tenero-Lager hatte für 24 Schülerinnen und Schüler schon 

am Sonntag gestartet, denn das waren diejenigen, die mit dem 

Velo nach Tenero fuhren. 

Wir fuhren am frühen Morgen in Inwil los Richtung 

Gotthardpass. In der zweiten Pause wurden wir von Familie 

Muff mit Getränken und Kuchen verwöhnt, damit wir wieder 

richtig Power hatten. Die ganze Velotour verging schnell und 

machte Spass. Der Gotthard war streng, aber gut machbar. 

Als wir am Abend leckere Älplermagronen gegessen hatten, 

ging es für uns ins Bett. Denn wir brauchten volle Energie für 

den zweiten Teil des Gotthards.  

MONTAG: 

Auch der zweite Tag verlief sehr gut. Alle kamen gesund in 

Tenero an. In Tenero wurden wir von unseren Freunden, die 

mit dem Zug kamen, herzlichst begrüsst. 

Nach einer Dusche feierten wir Leonies und Jonas Geburtstag. 

Bis 22:00 Uhr hatten alle Zeit, das zu machen, was sie wollten. 

Um 22:30 Uhr war Nachtruhe. Ob die auch immer so  

eingehalten wurde, war so die Frage! 😂🤐 

DIENSTAG: 

Als bei den Mädchen um 

06:00 Uhr Tagwache war und 

bei den Jungs um 06:30 Uhr, 

ging es um 07:00 Uhr zum 

Frühstück. Als wir gestärkt 

waren, ging es für uns zum 

Italienischkurs. Unsere 

Italienischlehrerin begrüsste 

uns jeden Morgen mit einem 

netten «Buongiorno». 



Das erste Atelier war für mich Beachvolleyball. Es machte sehr 

viel Spass, denn wir hatten die perfekte Musik dazu und mit 

der Zeit konnten wir es richtig gut. Nach zwei Stunden wurden 

wir mit leckerem Mittagessen gestärkt, denn es ging schon bald 

weiter zum nächsten Atelier. Für mich stand Tennis auf dem 

Plan. Wir machten zuerst Übungen und dann durften wir auch 

noch richtig spielen. Leider verlor ich gegen Herr Setz und 

musste ihm ein El Tony 

kaufen. 

Vor dem Abendessen gingen 

noch ein paar ins Tenero 

Center. Nach dem Abendessen 

spielten wir alle miteinander 

Sirup-Pong. Das Getränk 

bestand aus Zitronensaft und 

Salz. Es war sehr eklig. 

MITTWOCH: 

Am Mittwoch ging es wieder zuerst zum Italienischkurs. 

Danach ging es direkt los nach Locarno. Wir liefen ca. eine 

Stunde und dann waren schon ein paar Mädchen verloren 

gegangen. Es war sehr lustig. Nach ca. einer Stunde fanden wir 

die restliche Klasse aber wieder. Als wir wieder alle waren, 

ging es weiter ins Lido. 

Zurück in Tenero gab es erst einmal Abendessen. Am Mittwoch 

gingen wir nicht in die Mensa, wie an den anderen Tagen, 

sondern wir grillierten am See. Es gab leckere Würste und 

Salate. 

DONNERSTAG 

Auch an diesem Morgen ging es zuerst in den Italienischkurs.  

 Nach dem Italienischkurs ging es für mich zum Biken. Es war 

leider kein richtiges Biken, denn wir mussten eine 

Asphaltstrasse hochfahren und dann auch wieder herunter. 

Ich, Manuela und noch ein paar Jungs fuhren eine Treppe 

herunter. Das machte richtig Spass. 



Nach einem leckeren 

Mittagessen ging es für 

mich zum Kanufahren. Wir 

hatten eine sehr nette 

Leiterin und mit der Zeit 

ging es auch richtig gut. 

Diejenigen, die wollten, 

durften zwischendurch ins 

kühle Wasser. Es war sehr 

lustig und machte Spass. 

Am Abend stand noch das Kurioso an. Wir hatten die 

lustigsten Challenges geplant, wie zum Beispiel die Tortilla-

Challenge, wer es schaffte, am meisten Marshmallows in den 

Mund zu nehmen, wer zuerst lacht, verliert und noch viele 

weitere lustige Challenges. 

So schnell ging es und der letzte Abend unseres Klassenlagers 

war da. 😭 Doch die letzte Nacht war die beste Nacht. Wir 

waren zum Beispiel in der Nacht um zwei Uhr auf dem 

Fussballfeld und haben in 36 Stunden nur eine Stunde 

geschlafen … 

FREITAG: 

Am Freitag ging es nach dem Frühstück das letzte Mal zum 

Italienischkurs. Nachdem alles aufgeräumt war, waren alle ein 

bisschen traurig, denn es ging nach einer Woche Klassenlager 

in Tenero zurück nach Eschenbach, Ballwil oder Inwil. 

Es war ein sehr tolles Klassenlager, mein Highlight war die 

letzte Nacht und ich fand es sehr cool, dass wir immer drei 

Ateliers zur Auswahl hatten und uns dann für eines 

entscheiden konnten. Ich würde jederzeit wieder dort ins Lager 

gehen. 
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